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BRIEF VON JAKOB FUECHSLI AN AMMANN[BEAT II . ZURLAUBEN]

Auf sein , Füchslis , Schreiben hin , ihm [aus der Hinterlassen¬
schaft Oswald III . Zurlauben ] 15 Gl . zu schicken , habe er , [Zur¬
lauben ] , dem Landschreiber [Beat Jakob I . Zurlauben ] aufgetra¬
gen , Fähnrich Mutschli solle ihm einen Betrag von 10 Gl . ausrich-
ten . Doch habe ihn der Landschreiber deswegen vorerst an Hptm.
[Johann Balthasar ] Honegger verwiesen . Dieser habe jedoch erklärt,
genannte Summe nicht schuldig zu sein . Daraufhin habe ihn der
Landschreiber zu Fähnrich Mutschli geschickt , welch letzterer



sich aber ebenfalls geweigert habe , die besagten 10 Gl . zu ent¬
richten , "heig es dem haubtmann ales zu gerechnet 3 er wol sein hant ge-
schrift usen han 3 yr mög es dann eim anderen schencken wan ir wolen " . Da

er nun an allen Türen vergeblich angeklopft habe , er jedoch das
Geld dringend benötige , wende er sich wieder an ihn * denn "der
meister [ Schuhmacher Rengger von Bremgarten ] hat dem bviben [ seinem Sohn Hans

Jakob Füchsli ] ledig gesprochen " . Ferner müsse er den Wirt , "was im

weirtes hus mit dem meisteren dar uf gangen ist "3 bezahlen . Zudem möchte

sein Sohn jetzt mit einem Kameraden auf die Wanderschaft gehen,
was ebenfalls wieder Kosten verursache . Er könne versichert

sein , dass er ihn nicht schon wieder um Geld angegangen hätte,
wenn ihm nun nicht noch ein böser Unfall zugestossen wäre . So

bitte er ihn denn inständig , dem Mädchen 10 Gl . mitzugeben . "Und
peit den herr wey ich SO gl begert han 3 wolen mich der herr beis uf Johanney

mit lasen denn ich han es auch darauf versprochen 3 was es über dei 10 gl.

noch anlauft . "

"8 [ ? ] gl 20 -64 gAC-hlkht  3.
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